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Deutſchland
Berlin, d. 5. April. Die Schwierigkeiten, welche wie wir

geſtern bemerkten Hannover vor der Unterzeichnung des auf
der Baſis des September Vertrages reconſtituirten Zoll vereins
Vertrages noch erhob und in Folge deren von hier aus Depeſchen
nach Hannover abgingen) müſſen doch noch im Laufe des geſtrigen
Tages ihre Erledigung gefunden haben, denn geſtern (am 4. Aprill)
Abends haben die ſämmtlichen Bevollmächtigten imigFi
nanz- Miniſterium den beregten Vertrag deſſen ver
pflichtende Kraft zunächſt vom 1. Jam 1854 bis zum 1.
Jan. 1866 reicht, unterzeichnet. Pr. 3.)Durch die erfolgte Unterzeichnung der Zoll verträge wird einer
ſeits der Zollverein Unter Aufnahme des Steuervereins auf 12 Jahre
erneuert, und andererſeits treten ſämmtliche Zollvereinsſtaaten dem
preußiſch öſterreichiſchen Handels und Zollvertrage vom 19. Februar
bei. Gegenwärtig bei dem Akte waren von preußiſcher Seite als
Kommiſſarien der Generalſteuerdirektor v Pommer-Eſche, ſo wie die

Geheimen Räthe Delbrück und Philippsborn, von Seiten der übrigen
Regierungen aber die hier anweſenden Konferenz Bevollmächtigten

Der Miniſter Präſident übergab in der heute wieder eröff
neten Sitzung der Zweiten Kammer derſelben eine zwiſchen der Krone
Preußen und dem Steuer Verein getroffene Vereinbarung über ge
wiſſe an den Grenzen des Zollvereins eintretende ZollErleichterungen;
zugleich zeigte der Miniſter Präſident den geſtern erfolgten Wiederab
ſchluß der Zollvereins Verträge an Der Juſtizminiſter brachte
einen Geſetz Entwürf zur Vereinfachung des Hypothekenweſens ein,
und der Miniſterndes Jnnerm einen dergleichen wegen der Zer
ſtückelung des Grundbeſitzes. Darauf geht die Kammer zum erſten
Gegenſtand der TagesOrdnung über, zur Wahl (ſtatt der ausgeſchie

Hiterariſcher Cagesbericht.
Der Prozeß Gervinus. Verhandlungen vor dem Großherz. Badi

ſchen Oberamt Heidelberg. und dem Großherz. Hofgericht des Unter
rhein Kreiſes zu Mannheim, nebſt dem Rechtsgutachten der Jurtſten
fakultät der Univerſität Gättingen und dem hofgerichtlichen Urtheil
vom 8. März. Mitgetheilt von Wilh. Beſeler. Braunſchweig.

Thlr.fus Wie die gedruckten Prozeßakten gegen den deutſchen Geſchichts

forſcher G. G. Gervinus zu Händen kamen hatte ich eben eine al
tere Lektüre beendet die mich in die denkwürdige Periode Deutſchlands
von 1819 an in die Periode der Kongreſſe und der Reaktion zurück
verſetzte:Weonageweſſe waren es die Schriften des frühern Freiheitsapoſtels

und ſchließlichen Ultramontanen Joſt Görres, welche mir die Feier
tage hindurch Beſchäftigung gaben. Dieſer Odyſſeus der deutſchen Ro
mantik war zu jener Zeit unmittelbar nach dem Schluſſe der Befreiungs
kriege in ſeinen licterariſchen und politiſchen Jrrfahrten mit der Maske
eines deutſchen Volkstribünen aufgetreten und ließ ſich in dem damali
gen Umſturze die Mühe nicht verdrießen, ein Pamphlet um das andere
in die vor lauter Reaktion erſtarrte Welt zu ſchleudern. Gleich einer
Kaſſandra verkündete er den Zorn der himmliſchen Mächte und „die
Hagelwetter der Revolution mit welchen die Sttrafgerichte der Götter
das von ſich ſelbſt abgefallene Deutſchland und Europa heimſuchen würden.

Die Jronte, die in der europäiſchen Entfaltung waltet wollte daß
ſogar dieſer Mund, welcher von ſich ſagen konnte

Wir verdrehn ſelbſt Tugenden wollen den lautern
Grund des Gefäßes mit Tünche beziehn

(nos virtutes ipsas invertimus, atque
sincerum cupimus vas incrustare)

ein Zeuge der geſchichtlichen Wahrheit geworden iſt.

denen Graf Arnim Bohtzenburg; Geppert und v. Patow) neuer Mit
glieder der Staatsſchulden Commiſſion. Gewählt werden die Abgg.
v. Patow, Kühne und Carl (Luckenwalde). Es erfolgt die an
derweitige Berathung und Abſtimmung über den Bericht der Com
miſſion für die Gemeinde Angelegenheiten betreffend den Geſetz Ent
wurf wegen Aufhebung des Art. 105 der Verfaſſungs Urkunde Ohne
Debatte wird das ſchon erwähnte Amendement v. Potwordwski Mo
rawski mit 143 gegen 129 Stimmen wiederholt angenommen.
Nächſte Sitzung: Morgen Mittwoch 11 Uhr.

Jn Bremen hat man, nach den Notizen Hamburger Blätter
u urtheilen, die vielfach discutirte Jdee einer Annäherung reſp. Anlaſſe an den Zollverein für die nächſten Jahre aufgegeben

Aus Weichſelmünde erfährt man daß am 31. März den
dort in. Haft befindlichen Tſcherkeſſen die Mittheilung gemacht iſt,
ſie ſeien nun frei und könnten, da Rußland auf ihre Auslieferung
ausdrücklich verzichtet hätte, ſich nach irgend einem ihnen beliebigen
Orte begeben.

Elbing, d. 1. April. Jn Folge der in den letzten Tagen in
Berlin erfolgten Entdeckung eines ſtaatsgefährlichen Complotts ſollen
auch in hieſtger Umgegend eine oder einige Verhaftungen ſtattgefun
den haben.

Bremerhafen, d. 4. April. Wir haben das Entſtehen und
Zerfallen der deutſchen Marine ſchrittweiſe verfolgt und theilen des
halb auch noch das letzte Aktenſtück mit, welches von dem Ober
kommandd der Marine erging. Es iſt ein Generalbefehl,
welcher der „W. 3.“ zugegangen iſt, alſo lautend:

Dem ſämmtlichen Perſonal der deutſchen Bundesmarine wird hiermit bekannt
gegeben daß, im Anſchlüß an die frühern Verfügungen zur Ausſcheidung von Schif
fen und Material ſowie zur Entlaſſung von Perſonal nunmehr unterm 15. d. M.
die Auflöſung der Marinebehörden und damit die Entlaſſung des geſammten bei
Abwickelung der Geſchäfte noch betheiligt geweſenen Perſonals zum 31. März d. J.

Es iſt aber dennoch kein Wunder, wenn der Erfolg die Vorher
ſagungen ſogar des zuletzt mönchsgläubigen Görres, des Schutzherrn
der Nonne von Dülmen, beſtätigte. Denn die Geſchichte der Staaten
und Völker unſrer Zeit wächſt und entwickelt ſich abweichend von der
ältern Zeit, nicht mehr in den geheimen Appartements der Kabinette,
ſie iſt der öffentliche vor den Augen aller Welt vorgehende unerſtickbare
Bildungsprozeß, in welchem die Vorſehung in weit innigerer und raſche
rer Weiſe wirkt als je vordem, und in dieſem ſo offenbar und offen
kundig gewordenen Bildungsprozeſſe unſerer Zeit bedarf es in der That
blos eines aufmerkſamen Auges, um die Knotenpunkte genau zu erken
nen durch welche die Bahn des erwachten Und ſich entfaltenden Selbſt
bewußtſeins der Völker hindurch führen wird und muß.

Jnſoweit hat es daher gar nichts Auffälliges, wenn ſogar der ro
mantiſch myſtiſche Demagog Görres, der Sancho Panſa der von ihm
poetiſch beleuchteten Mittkelalterlichkeit der Seher war, vor deſſen Blicke
die Kataſtrophen von 1830 und 1848 ſich ein Menſchenalter vorher
aufthaten. Das Widerwärtige iſt nur daß der Volkstribun verſuchte,
das was klar auf dem Markte des Lebens lag, aus ſeinen theoſophi
ſchen Ueberſchwenglichkeiten zu definiren,

Aber noch weit widerwärtiger iſt der Umſtand daß diejenigen, wel
ſche gleich ihm das germaniſche Prinzip der Geiſtesfreiheit und der poli
tiſchen Autonomie als das Recht der Geſchichte und des fortſchreitenden
Weltgeiſtes bekämpfen und welche nicht begreifen daß alles was unbe
weglich werden will und geworden iſt, nothwendiger Weiſe mit dem
Menſchengeſchlecht in Spannung und Spaltung tritt auf ihn den Strahl
der politiſchen Acht herabzogen und dann ſpäter den Volkstribunen im
Mönchsgewande zu ihrem erſten Schildhalker erkoren

Die ganze Kongreß und Reactionsperiode redet mit tauſend Zungen,
wie unendlich kahl und wüſt jenes Weſen iſt das ſich allein berufen
fühlt, mit einer pietiſtiſchdiplomatiſchen Formel das Geſetz der Menſchheit,



höchſten Orts be en worden iſt und durch das Obercommando A nsführung

v r i r et u es denen Dirren Act zur allgemeinen Kenntni ingen zu müſſen, einen durch welchennicht nur das mit nationaler Begeiſterung erweckte und Unter den ſchnſten Er
wartungen emporgeblühte Inſtitut einer deutſchen Marine der bloßen Erinnerung
anheimgegeben wird ſondern durch welchen auch die Hoffnungen ſo oieler Tüch
tigen, die in dieſem Jnſtitute Kräfte und Leben zu weihen nicht ſanſtanden, vernich
tet worden ſind. Dagegen bleibt es dem Obercommando aber ein wohlthuendes
Gefühl, den von dieſen Verhältniſſen abgewendeten Blick mit der Ueberzeugung
in die Vergangenheit zurückwerfen zu können daß dieſelbe ein glänzendes Beiſpiel
dafür geweſen was unbedingte Hingabe an die Jdee und Vertrauen in die Ober
leitung Deſſen, dem ihre Ausführung anvertraut war ungeachtet aller Behin
derungsurſachen hervorzubringen vermögen. Mit Stolz darf das Obercommando
es ausſprechen daß die deutſche Marine innerhalb der ihrer Ausbildung geſteckten
engen Grenzen und unter den ſchwierigſten Verhältniſſen einen Höhepunkt erreicht
hatte, welchem Sachkundige die vollſte Anerkennung zollen mußten und den Be
weis lieferte, was Deutſchland hinſichtlich ſeiner Wehrkraft zur See unter günſti
gen Umſtänden zu leiſten vermöchte. Jndem das Obercommando ſämmtlichen Of
ſizieren, Beamten und Mannſchaften Lebewohl ſagt, kann es ſich nicht entbinden,
denſelben für ihre geleiſteten Dienſte ſeine vollſte Anerkennung und Zufriedenheit
hiermit ausdrücklich und dankend auszuſprechen. Bremerhafen, d. 31. März 1853

Das Obercommando der Marine. (gez.) R. Brommy Admiral.
Am Abend des 31. v. M. waren die Offiziere und Beamten zu

einer letzten freundſchaftlichen Zuſammenkunft vereinigt bei welcher,
wie berichtet wird derer die ſich Verdienſte um die Marine erwor
ben haben, nicht vergeſſen wurde.

Wien, d. 1. April. Das Civil und Militärgouvernement hat
auf die Einbringung des berüchtigten und mit der Koſſuthſchen Um
ſturzpartei verbündeten Räubers Rözſa Sändor einen Preis von
zehntauſend Gulden C. M. ausgeſetzt. Dieſen Preis erhält wer ent
weder allein, oder in Verbindung mit andern Perſonen, durch eigene
Thätigkeit, oder ſichere Anzeige, die Aufgreifung und Einlieferung
dieſes Räubers bewerkſtelligt. Selbſt dann, wenn der Angreifer der
Selbſtvertheidigung willen, oder bei der Verfolgung zu Rözſa Sän
dor's Tödtung ſchreiten müßte wird. ihm der Preis ausgezahlt.
Rzſa Sändor iſt ein Mann von 40 bis 42 Jahren, kleiner Statür,
feſt und ſtämmig, hat dunkle Haare, einen finſtern Blick und trägt

einen Schnurr und. Backenbart. 3Für die Erbauung der neuen Kirche in. Wien, wöofür nahe
an 600,000 Fl. in Summa eingegangen, iſt nunmehr der Concurs
für Architecten des Jn und Auslandes ausgeſchrieben.

Frankreich.
Paris, d. 3. April. Das geſtrige Feſt im Stadthauſe dem

S. er Ehren iſt, wie es zu erwarten war, ſehr brillant ausge
fallen. it Anbruch der Nacht war die ganze Außenſeite des groß
artigen Gebäudes aufs Glanzendſte illuminirt.“ Die breiten Marmor
treppen mit Teppichen bekleidet, waren mit Hrangenbäumen garnirt
nd bildeten ein Gartenſpalier, das durch rieſige Lüſter und Ta
ſende von Gasſtammen veleuchtet war. Die weiten Galexien ves
erſten Stockwerkes, mit Vergoldungen, Gemälden reichen Tapeten
und einer ungeheuren Maſſe von Blumen verziert und blendend hell

erwachſen aus der Vergangenheit Gegenwart und der Zukunft die wir
in uns tragen auszulöſchen. Mir wenigſtens widerſteht dieſes Ge
bahren und um mich von der Betrachtung einer ſo traurigen Ver
kommenheit los zu machen warf ich den ganzen Plunder verkappter
Demagogie wie ſie der fromme Bruder Görres betrieben in den
Winkel und griff nach den heidniſchen Werken des „geiſtreichſten, tief
ſten und durchgebildetſten““ römiſchen Dichters, des Horaz, welcher
uns in ſeinen noch nicht übertroffenen Satiren „„eine Reihe von Lebens
biidern aus der reichſten und bewegteſten Zeit des römiſchen Weltſtaates
unter den letzten Kämpfen der demokratiſchen Machthaber und dem Be
ginn der imperatoriſchen Alleinhertſchaft beim Untergange. der republi
kaniſchen Freiheit und im Aufgange des ſchnödeſten Abſolutismus mit
kunſtgeübter Hand vor Augen geſtellt hat.“ Ich folgte der Bahn die
der heiter ernſte Dichter durch das bunte von den niedrigſten Leiden
ſchaften von Genußſucht, Stumpfſinn und unbegrenzter Herrſchſucht
wild aufgeregte Leben gezogen hat, bis zu der Stelle welche lautet:

Nehmet dem,
was ich ſo eben ſchreibe oder was Lucil
vor mir geſchrieben, Rythmus und Menſur,
und ſtellt was nun das letzte iſt, voran,
was bleibt uns Dichteriſches Thut daſſelbe,
wenn Ennius ſingt: die ſchwarze Z3wietracht hatte kaum
des Krieges Eiſenthore aufgeſprengt,
ihr werdet auch in den zerſtückten Gliedern
den Dichter wieder finden. Jm Vorbeigehn dies!
Ob dieſe Art von Schriften Poefie
zu nennen ſei, ein andermal! Jetzt ſoll
nur noch die Frage ſein geneigter Leſer,
ob fie mit Grunde dir verdächtig ſei.
Dort kommen gleich mit Klaglibellen in der Hand,
erhitzt und heiſer, Sulcius und Caprius
elaufen, aller Straßenräuber Schrecken!

er aber reine Hände hat, bekümmert
ſich wenig um den einen und den andern

Hie, ego quae nunce,
olim quae séèripsit Lucilius, eripias si
tempora oerta modosque, et quod prius ordine verhum est
posterius facias, praepouens ultima primis
non, ut si solvas „„postquam discordia tetra
Belli ferratos postis portasque refregit
inveénias etſam disjecti membra poetae.
Hactenus haecd; alias justum sit necne poema-
mung illud tantum gasgeram meritone tibi sit
süspectam genus o soribendi. Suloius acer
ambulat et Capritus, rauci male, cumque Nbellis,
mwagnus utergue tiwor Iatrombas! at bene s guis.
vivat et puris manibus contemuat utrumque.

(Fortſetzung folgt.)

a

Einrichtung einzigen

erleuchte boten einet za erhaften Anblick Es iſt das eh t v n d ren des in Bezug auf ſeine innne
eeinzi bäudes der Welt vollſtändig eingerichtet ſind,

eine Totalüberſicht der mit unvergleichbarer Pracht decdrirten Säle
und Gemächer hatte. Um 9 Uhr circulirten bereits 4000 Eingeladene
in dieſen Sälen und Galerien. Für den Empfang des Kaiſers und
der Kaiſerin war an dem großen Thore Heinrichs IV. ein beſonderer
Pavillon eingerichtet. Der Kaiſer kam mit einer Suite von 6 Wa.
gen von den Guides und der berittenen Municipalgarde escortirt,
um 10 Uhr 50 Min. an, und wurde von dem Seinepräfecten, dem
Munizipalrathe, den Großwürdenträgern in dem obenerwähnten Al
tane empfangen. Heute hielt der Kaiſer in dem Tuilerienhofe eine
Revue über mehrere Regimenter ab, die die Garniſvn von Paris ver
laſſen. Jn dem glänzenden Generalſtab des Kaiſers zog beſonders
der vor Kurzem hier angelangte General Huſſuff die allgemeine Auf
merkſamkeit auf ſich. Der Kaiſer wurde mit dem lebhaften Rufe:
„Es lebe der Kaiſer!“ begrüßt. Die Kaiſerin ſah der Revue von
dem Balcon des Uhrpavillons zu. Der Marſchall Jerome und der
Prinz Napoleon wohnten der Revue nicht bei.

Die Gazette des Tribunaux“ bringt ein Gutachten von Du
pin über die Frage der religiöſen Ehe Die Frage iſt, ſagt er, ob
die Souveräne der Kirche alle bürgerliche Jurisdiction über die Ehe
abtreten wollen dies werden franzöſiſche Rechtskundige und Richter
nimmer einräumen. Gäben ſie hierin nach, ſo würde das Reſul
tat das ſein daß alle Ehefragen und insbeſondere auch der Civilſtand
unter die Controle der geiſtlichen Behörde kommen müßten. Unſere
Geſetzgebung giebt dies nicht zu ſie hat ausdrücklich erklärt, daß das
Geſetz die Ehe blos als einen Civilcontract anſehe!“

Peinliches Aufſehn erregt der gegenwärtig vor dem 2. pariſer
Kriegsgericht anhängige Proceß eines hochgeſtellten Militärs, der von
einer dritten Perſon wegen Prellerei verfolgt iſt. Der Angeklagte
heißt de Sercey, iſt noch im Augenblick Oberſt und Generalſtabs
Chef des 9. Militärbezirks zu Marſeille und gehört durch Familie
und Verbindungen der großen Welt an. Der Kläger iſt ein Ren
tier und geweſener Nationalgarden Major Namens Moriſſeau, der
dem Oberſten de Sercey auf die Empfehlung eines gemeinſchaftlichenFreundes zu einem induſtriellen Unternehmen ahnt Summen vor

geſchoſſen hat und dabei durch verſchiedene trügeriſche Mittel um das
Seinige gekommen ſein will. Die Verhandlungen haben vorgeſtern
vor einem zahlreichen und gewählten Publicum begonnen. n

Der Bey von Tunis iſt in Paris angekommen. Sein Gefolge
beſteht aus ſechs Perſonen.

Paris d. 4. April. (Tel. Dep.) Es heißt dem geſetzge
benden Körper werde ein Projekt vorgelegt werden, durch welches der
Wittwe des Marſchalls Neyneine Dotation von 300,000 Franken

bewilligt wird. t un in uGroßbritannien und Jrland.
n London d. 2. April. Wie bereits erwähnt, iſt die in Paris
überreichte Friedens Adreſſe von Daily News, Chronicle und Times
gemißbilligt worden. Auch der Examiner ſpricht heute ſein Verdam
mungs Urtheil aus. Dabei laufen noch fortwährend Proteſte ein in
der Form von Briefen welche in der Times Veröffentlichung ſuchen
und finden.

Der „Morning Herald“ und der Standard beſtreiten, daß eine
Verſammlung der konſervativen Partei für den 4. d. Mts. in Lord
Derby's Haus ſtattfinden ſolle. Die Sache ſelbſt ſoll jedoch darum
nicht minder gewiß ſein, nur daß die Verſammlung, ſtatt auf den 4.

auf den v wäre.Der Doctor Bratiano hat im Namen der angeſehenſten Einwohner der Moldau und Wallachei von denen er e e ſe
angiebt, einen Brief an den Ld. Dudley Stuart gerichtet, worin er
deſſen Vermittelung zur Anrufung der Hülfe Englands gegen die
drohenden Anmaßungen Rußlands und die Schwäche der Türkeianſprucht, und ihn bittet, dieſe Frage zum Gegenſtand einer Siet

pellation im Unterhauſe zu machen.

ß Dänemarr.
Kopenhagen, d. 31. März. Jn Betreff der Königl. Botſchaft über die Erbfolgefrage ſind 4 Vorſchläge emgesaen Der

eine geht von J. E. Larſen und 49 anderen Mitgliedern des ver
einigten Reichstags aus und trägt darauf an daß nur die Beſtim
mungen des Londoner Tractats. vom 8. Mai 1852, nicht aber die
Aufhebung der von dem Königsgeſetze beſtimmten Erbfolgeordnung,
angenommen werde. Ein zweiter vermittelnder Vorſchlag iſt von
P. D. Brunn E. Hall, F. Knuth, J. N. Madvig, O. G. Mon
rad und Unsgaard eingereicht. Ein dritter von Alberti, B. Chriſten
ſen und Rottwitt unterzeichneter und ein vierter von Derſted allein
ausgehender Vorſchlag wünſcht die Königl. Botſchaft pure, ohne Be
dingung und Vorbehalt angenommen zu ſehen. n

Vermiſchtes.
Breslau d. 2. April. Die Cholera wird als erloſchen

betrachtet, es erſcheinen keine polizeilichen Berichte mehr und die vor
wöchentliche Sterbeliſte führt nur zwei Todesfälle in Folge dieſer
Krankheit auf. Die Zahl der in lehter Woche Geſtorbenen iſt auf
79 gefallen. Seit dem 18. December ſind 609 Perſonen erkrankt
154 geneſen und 368 geſtorben z von 97 fehlen die Meldungen
Der Profeſſor a. D. Nees v. Eſenbeck hat ſich in Warmbrunn ein
kleines Haus erworben und ſich darin niedergelaſſen z er lebt dort ſei

nen botaniſchen Studien. en
h



Hekanntma
Bekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den Städten des Saalkreiſes für den
ß Monat April 1853 eingereichten Taxen.

(Die Backwagren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen das angegebene Gewicht haben.

Roggengebäck. Tee

nort. Name. ßFeine Drot Gehen Schwarzbrot ernunt fue
pro Pfd. prö Pfd pro Pfd. i Sgr.

L. Lt. Qut.
1. Cönnern Berger. 1 4 et reBary. 1 3 9 149Gerth. 1 3 eGünther 1 4 16ahnemann. 1 4 iste sen. 18arniſch jun. h 4 e huasKitzing. 1 h e. waKnauff. 1 6 h sLinke. 1 2 16h Schneider. 1 3 l 172. Löbejün. Berg, Guſt. eFauſt, Andr. 1 4 10 16Göſchke, Fr. er e o sDeren Andr. 1 6udemann, Friedr. mKloth, Fr., Backwaarenh

Laue, Anton 1 3 18Rebentiſch, G. n eheThümler, Fr. 1 3 10 18Denn S 1 6 1 3 17eiland, C. 1 3 1 20Wettin EChriſtall, Friedr. 15 sElſe- Friedr. 1 3 18Günther, Wilh. o 19Leopold, Otto 1 4 1 17Pirl, Friedr. e 1 4 r 18Wittwe Rathmann. oRoſenfeld, Wilh. 1 4 e e aRoſenfeld, Bernh. 1 3Schade, Wilh. 1 4 re sSchade, Ferd. 1 6 I 18u Spen e h änhierdurch beſtens, und mache gleichzeitig darauf aufmerkſam daß in meinen

Keller-, Niederlags- und Bodenräumen
Waaren in großen und kleinen Partieen billigſt gelagert werden können.

empfehle ich mich

O nen. FCeml.
Geſchäfts Verlegung.

Am heutigen Tage verlegte ich meine Galanterie-, Korb- und Jpielwaaren-
Handlung meinem bisherigen Lokal vis à vis, große Steinſtraße Nr. 177.

Bis zur Einrichtung meines neuen Verkaufs- Lokals befindet ſich mein Lager im Par
terreLogis, rechts.

Halle den 2. April 1853. Herrmann Rüffer.
Louis Jäger, Schülershof Nr. 760, nahe am Markt,

verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken.
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Alle Reparaturen an Re

Verloren wurde heute früh ein kleines
Notizbuch von dunkelgrünem gepreßten Einband
von der Märkerſtraße nach der gr. Ulrichsſtraße.
Daſſelbe bittet man, gegen eine angemeſſene
Belohnung in der GebauerSchwetſchke
ſchen Officin abzugeben.

Halle, den 6. April 1853.

Geſuch.
Ein junges anſtändiges Mädchen, Tochter

eines Lehrers, wünſcht in ein Verkaufsgeſchäft
oder in eine Wirthſchaft als Gehülfin der Haus

frau, da ſie auch das Schneidern erlernt hat,
placirt zu ſein und kann ſofort antreten. Es
wird weniger auf Gehalt geſehen, als auf eine
gute Behandlung. Das Nähere ertheilt Herr
Kaufm. Weddy in Merſeburg am Markte.

Spreu Verkauf.
Auf dem unterzeichneten Rittergute liegen

eine bedeutende Portion Rapps Bohlen und
andre Spreu zum Verkauf.

Rittergut Queis b. Landsberg.

Da ich genöthigt bin meine Niederlage an
Stellmacher- und Tiſchlerholz (Rüſter, Nuß
baum und ganz geſunde Weidenſtämme) bis
zum 15. d. Mts. zu räumen, ſo ſieht Kauflu
ſtige mit jedem Tage entgegen

der Kaufmann Wilhelm
zu Teutſchenthaäl.

chungen.
brauchbare Schiefern von dem hieſigen Kir90 Centner

chendache welches in ein Ziegeldach umgeän
dert wird ſollen Freitag, den 15. d. Mts
Nachmittags 1 Uhr, in der Pfarrwohnung hier
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden,
wozu Kaufluſtige hiermit einladet m

der Kirchenrath.
Unterrißdorf bei Eisleben,

den 4. April 1853.

Auction.
Montag den 11. dieſes Monats Vormittags

8 Uhr werde ich im Gaſthofe „Zur neuen
Sonne hier verſchiedene Möbel, nämlich:
Sopha's, Tiſche, Stühle, Schränke, auch ſon
ſtige Haus und Gartengeräthſchaften ſowie
ſehr brauchbares, zu empfehlendes Schloſſer
Handwerkszeug, als: 1 Blaſebalg, 4 Ambos,
Zangen, Hammer Schraubeſtöcke, ingl. ver
ſchiedene Eiſengeräthſchaften und fertige Arbei
ten Schlöſſer und dergl. mehr meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verſteigern.

Alsleben, den 4. April 1853.
H. A. HartmannAuctions Commiſſar.

Holz Auction.
Freitag den 8. April Vormittags 8 Uhr ſol

len auf dem Trödel Nutz und Brennholz ſo
auch brauchbare Fenſter und Thüren gegen
gleich baare Zahlung verauctionirt werden.

Barbierherr Rüffer.

Jch beabſichtige, mein zu Groß-Gräfen
dorf bei Schafſtedt neu erbautes Haus mit
5 Stuben guten Kellern und Kaufladen zu
verkaufen oder zu verpachten. Käufer oder
Pächter werden hierdurch eingeladen, ſich
Sonntag den 17. d. M. Nachmittags 3 Uhr
in der Schenke zu Ströſen einzufinden.

V. Schoch.

Mit Bezug auf die Bekanntma
chung des Verkaufs meiner Bock
Windmühle nebſt Haus und Acker

in Lauchſtedt an den Meiſtbietenden auf
Sonntag den 10. d. M. Nachmittags 3 Uhr
in dem Stück vom 31. März und 6. April
dieſer Zeitung bemerke ich noch, daß zur Ueber
nahme des Ganzen nur 300 Thaler erforder
lich ſind. Friedrich Vogler

Auf dem Rittergute Canena ſteht ein
leichtes braunes Pferd, zum Fahren und Rei
ten zu gebrauchen, billig zu verkaufen.

Ein in ſehr gutem Stande erhaltenes Wohn
haus zu Eckarksberge, an der beſten Lage
der Stadt, mit 1 Laden, 3 heizbaren Zimmern
nebſt Kammern, 2 Küchen, Speiſekammer,
Keller, ganz neuen Hintergebäuden, Obſt und
Gemüſegarten, iſt aus freier Hand zu verkau
fen. Näheres iſt zu erfahren beim Maurer
meiſter Stolberg daſelbſt.

Das zu Siebigerode sub Nr. 5 bele
gene Honigmannſſche Ackergut, zu welchem
63 Flur Morgen Land, Morgen 2 und
3ſchürige Wieſen, mehrere Plantagen und 80
Morgen Holz gehören, ſoll in termino

Freitag den 15. April a. c.
früh 10 Uhrim Kneuſel'ſchen Gaſthofe zu Siebigerode

erbtheilungshalber meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden und ſind Erwerbungsfähige
hierdurch eingeladen.

Hettſtedt, den 2. April 1853.
Namens der a eipner en Erben.

G. Meißner. len
6——7 Schock junge Pflaumenbäume ver

kauft der Oekonom G. Schröter jun.
in Brehna.

Kappſaamen, rothe Futter und Zuckerrü
benkerne von letzter Erndte verkauft Plier
in Quillſchin a.



Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Material-, W ein-,
bliküim die ergebene Anzeige daß ich mit

verbunden mit Weinſtube, auf hieſigem Platze große Ulrichsſtraße Nr. 13, eröffnete.
Mein bisheriges gleichartiges Geſchäft

ſtets reelle und prompte Bedienung mir das

Halle g/ S. d. 4. April 1853.

gr. Steinſtraße Nr. 85, werde ich
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums zu erhalten ſuchen.

er

taliener- u. Delikatesswaaren-IIandl
ebenfalls noch unverändert fortführen und bemüht ſein,

heutigem Tage eine

Hochachtungsvoll

F.

III
durch

Friſchen geräucherten NRheinlachs.
Julius Kramm.

Friſche Holſteiner Auſtern,
Friſche engliſche dito, erhielt ſo eben Julius Kramm.

Ein leichter, einſpänniger, neuer Leiterwagen
mit Boden, Schutz und Horden, complett fer
tig, braunem Anſtrich, ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemſtr. Becker in Löbejün.
Es ſind bei mir fortwährend gute Bettfe
dern zu billigen Preiſen zu haben.

Auerbach in Wettin
Zwei Wiſpel Saamenerbſen und ſechs Schock

verpflanzbare Pflaumenbäume hat Thieme
in Oſtrau zu verkaufen.

18 Stück gute Bienenſtöcke undO Sorten Obſtbäume u. Zucker
rübenſaamen wird verkauft in Wurp

r. 6.
S bis 9 Wispel Cavaliergerſte zum Saa

men liegen zum Verkauf bei Albrecht in
Dornſtedt.
Diejenigen Herren Ackerbesitzer, wel-
che in diesem Jahre für uns Zuckerrüben
erbauen wollen, ersuch en wir, sich recht
bald zur näheren Rinsehung der Bedingun-
gen in unserem Comtoir zu melden.

Zuckerfabrik Ostrau

Kappelſche Bücklinge,
à Stück 3, 4, 6 bis 10 bei

Buulüuus Kraminm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.
Ruſſiſchen Sallat beiſſiſch Julius Kramm.

Concert in Sennewitz,
Sonntag den 40. d. Mts., gegeben vom hieſi
gen Sängerverein unter Mitwirkung des Halli
ſchen StadtMuſikchors. Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
der Sängerverein.

Bei meinem Abgange von hier
nach Berlin rufe ich allen meinen
Freunden und Vekannten, von de
nen es mir Krankheits halber leider
nicht geſtattet war, perſönlich Ab-
ſchied zu nehmen, hiermit mein herz
lichſtes Lebewohl zu.

S. Mendel, Kaufmann,bei Stumsdorf.

Fonds und
in Berlin, Alexanderſtr. Nr. 38 a.

Geld Cours.

Berlin den 5. April. reuß. Cour. J rer ger
S Brief. Geld. Gem. V Brief. Geld. Gem.ß Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder 92 91Freiwillige Anleihe A. 101 101 Prior. 4 99 98taats Anleihe von 1850 4 1103 o. Prior. 5e e eStaats SchuldScheine agdeburgWittenbergerPrSch. d. Seeh. à St. 50 S i a do. Prioritäts- Sur u. Neum. Schuldverſch. 3 Niederſchlefiſch Märkiſche 4 1005 99

Berliner Stadt Obligat. 4 103 102 J 4 1101 rdo. don 3 S o. its arKur u. Neumärkiſche z 190 do. Prioritäts III. Ser. a 102 102
DOſtpreußiſche i 97 96 do. IV. Ser. 5 SS e i 100 88 See e 61oſenſche 4 104 erſchleſiſche Lit. A.7 c 3 98 97 do i. B. 31, 185S. Schleſiſche. 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.)S do Unt. B. v. St. gar. z do. Prioritate- n
Weſtpreußiſche 3 97 96 do. II. Serio 5Kur u. Neumarkiſche 101 101 Rheiniſche 90 89S Pommerſche 4 ort do. (Stamm-) Priorit. IPoſenſche 4 o do. PrioritätsOblig. rPreußiſche 4 1100 o. vom Staat garantirte 31 a wan u. Weſtph. 4 rer ehe e. adh z 66273ne 4 eS S e 4 101 100 StargardPoſen 3 S z àSchuldvrſchr. d Eichsf. T. C. Thüringer 1077 106 94Preuß. BankAnth.Scheine. 110 109 do. PrioritätsOblig 103 102

Friedrichedor 13 Wilhelmsb. CoſelOderb.)Idee Goldmünzen à 5 11 11 do. Prioritäts

Eiſenbahn Actien. t änditet 3 i 96 S n n eiſenb. Stamm Actiendo. är agtee lg und Quittungsbogen.r tiſche d 72 a Nachen Maſtricht 7027, Einz. fo ]77 a77de P w r I. WSerie z T S Amſterdam Rotterdam 4 83
ilt. Ut u e Cöthen Bernburger 2wen eheSWin dann o Senat et e209,2e 2 P 2 er gehaten Berbach r iecklenburger (4 l 53 àBerlin PotsdamMagdeb. Notdbahn KFuedr. Wilh) n eheeritäts-Sbüisat. St on ZarskojeSeld pro Stück feo

do de e t o Ausl. Priovit.Actien.BerlinStetiner 177 n ſterdeeeetterdamn ado. Drioritäts-Obligat. a 103 er behg coneBreslauSchweidn.Freib. 136 Velg. Bern Friedr. Wilh. 5 103
CölnMindener 8 121, 120, Belg. C J. de VEſt 4 sdo Prioritäts Obligat. do Samb. Menſe sdo. do. II. m. 5 S S KaſſenVereinsBankxct. 4

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. April am alten Pegel Nr. 2 und 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 7 Zoll

Verein Bamnſſchiff. Stamm etten i a
d

Markkberichte.
Magdeburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 34 37

n e e e eKartoffelSpiritus, die 14, 400 Tralles 29

Nordhauſen den 2. April.
Weizen 1 4 25 bis 2 7 9Roggen 1 20 S 2Gerſte 1. u 7 e 1 2 14
Hafer 24 e 27Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 5. April.
Weizen loco bei Ladungen 60—67 im Detail 61-—68.,
Roggen e 45

rühjahr 44 u. 441 in einem Falle bezahlt.Mat Juni 4 t San oezabu
Juni Juli 437, b.
Zuli Aug. 43 bz.

Gerſte loco 37——39
kleine 36 38

Hafer Frsrühjahr 50pfd. 27 bErbſen Koch 52—55 ſwimat
Futter 46—48

Winterrapps 80 79
Winterrübſen 79——78
Sommerrübſen 66 65
Leinſaat 66——65

Rühöl loco 10 Br. 102 à P G.
April Mai 10 Abz 10 Br., 10 G.Dat Junt 19 b Gr o
Juni Juli 107 Br. 10 G.
Juli Aug. 102 Br. 10 G.Sept. Oct. 10 bz. u. G., 10, Br.

Leinöl loco 11 bz. 11 Br.
Pr, Lieferung 11 Br., 11 G.

Spiritus loco ohne Faß 21 bz.April Mai 20 à b. u. G., 20, Br.Mat Juni 20 öä., 20 Br., 209, G.Juni Jult 21 e Se zZult Aug. 219 a bö 219, Br., 219 G.
Aug. Sept. 22 Br., 21 G.

London d. 4. April. Zufuhr mäßig. Weizen
flau, fremder ſchwer verkäuflich. Hafer feſt.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 5. April. G. Behrend, Gerſte, v.
Bernburg n. Hamburg. J. Hinze, Weizen u. Ger
ſte, v. Halle desgl. A. Schröder, Zucker, v. Alsle
ben n. Breslau. G. Baumeyrr, desgl. G. Zöhe,
desgl. C. Meyer, Weizen u Gerſte, v. Bernburg
n. Hamburg. G. Wille, Bruchſteine, v. Plötzky
desgl. S Meyer Weißen u. Gerſte, v. Bernburg
desgl. W. Rörer, Gerſte, v. Halle desgl. C.
Zimmermann, desgl. E. Hertel, desgl. E. Trimpeler, desgl. J. Baumeyer, Shpoſteine, v risleben
n. Dömnitz. E. Hanewalb, Töpferwagre, v. irna
n. Hamburg. A. Reichelt, desgl. G
Gerſte, v. Halle desgl. F. Roſſe, desgl., v. Alste
ben desgl. A. Hittſchke, Hafer, v. Naumburg n.
Potsdam. A. Göhre, 2 Kähne, deigl. u. Gerſte, v.
Weißenfels desgl F. Baumeyer, Düngergyps, von
Alsleben n. Berlin. G. Voigt, Thon, v. Salzmün
de desgl. F. Huſter, desgl. F. Röder, Sand, v.
Trotha n. Neuſt. Magdeburg G. Zieb, Zucker, von
Halle n. Magdeburg. C. Leonhardt, Gerſte, v. Wei
ßenfels n. Hamburg. W. Nuliſch, Weizen, v. Frie

deburg, desgl.

Magdeburg den 5. April 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

8f. Brief J Geld.
e
3

T Magdeburg den 5. April
reuß. freiwillige Anleihet taatsſchuldScheine

o o Prior. Actien 98 7c e a Actien 4do o. PrioritätsActien A. xdo. do. do. do. B. 1oe er
do. Halberſt. Stamm Actien 4 Tdo. do. Prior. Aetien 4 (102 101
do. Wittenberg. do. Jdo do. Prior. 2lctienis

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kürze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do 2 MonatPreuß. Friedrichsd'or

am neuen Pegel S Fuß 4 Zoll. am 6. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Auslandiſch Gold à Shir-

9

r

505

r
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S



Beilage zu Nr. 80 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. April 1853.

r rrrekhhk)hnk)kdoeccccocoomnogggcccccccccccccccccCCCXCCCCccccccccoooOecok'oocCmn,
Deutſchland.

Berlin, d. 5. April. Die Erſte Kammer beſchäftigte fich mit
Petitionsberichten. Außerdem wurden von der Regierung folgende
Geſetzentwürfe eingebracht: 1) die Verwendung der Strafgelder bei
Uebertretungen, Abänderungen der Hypotheken Ordnung die
Eingehung einer Ehe preußiſcher Unterthanen in außereuropäiſchen
Ländern 4) die Auseinanderſetzungen der evangeliſchen Pfarrer und
Küſter in der Provinz Sachſen wegen des Wirthſchaftsjahres 5) die
Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen der Beamten wegen Amts
handlungen betreffend.

Ein intereſſantes Schriftſtück iſt in der Zweiten Kammer heute
vertheilt worden eine Petition hinterpommerſcher Bauern gegen
die Beglückungsverſuche der Herren von Gerlach und Genoſſen na
mentlich ſofern dieſelben dahin zielen, die Freiheit des bäuerlichen
Grundeigenthums zu beſchränken. lin

Wie dem „C. B.“ erzählt wird, ſollen die zeitherigen Verneh
mungen des Hrn. Präſidenten Lette keine Anhaltspunkte für die
Einleitung einer förmlichen Unterſuchung bieten und dürfte deshalb
die Angelegenheit ſchon ſehr bald zum befriedigenden Abſchluß für
Hrn. Lette kommen.

Darmſtadt, d. 3. April. Nach längerer Unterhandlung und
nach erfolgter umfaſſender Prüfung hat jetzt die hieſige Regierung die
Errichtung einer Bank für Handel und Induſtrie ausgeſprochen
und genehmigt. Dieſe Genehmigung erfolgte auf die Vorlage von
Statuten, welche Häuſer erſten Ranges der Regierung unterbreiteten,
und nach welchen die Bank mit einem Kapitale von 25 Millionen
Gulden jetzt ſchon gegründet wird, und zugleich feſtgeſetzt iſt, daß
dieſe Summe bis zu 50 Millionen erhöht werden ſoll, wenn der
Umfang der Geſchäfte dieſe Erhöhung zweckmäßig oder nothwendig
macht. annover, d. 4. April. Dieſen Morgen ſind in aller Frühe
mehrere Verhaftungen, wie es heißt auf auswärtige Requiſition, vor
genommen worden. Jn der Wohnung eines der Verhafteten ſollen
mehrere Bücher mit Beſchlag belegt ſeim

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg a. S. d. 3. April. Die in Thüringen all

vekannte Querfurter Eſelswieſe, welche allemal unmittelbar nach
Oſtern abgehalten wird, iſt in dieſem Jahre gerade ſo gut und ſo
ſchlecht ausgefallen, wie alle jetzigen Frühlingsmärkte bisher. Ver
käufer und Waaren waren zahlreich vertreten Abnehmer aber nur
ſpärlich, ſo daß der Erlös bei dem kleinſten Theile blos die Koſten
einigermaßen überſtiegen, bei Anderen jedoch gar nicht einmal erreicht
hat. Der Anfang der Langholzmeſſe zu Köſen welcher auf ge
ſtern verſchoben worden war hat des andauernden Winterwetters
wegen noch nicht eintreten können, ſondern iſt weiter auf den 9.
April angeſetzt worden. Bis dahin. hofft man wird der Winter ſein
Stückchen zu Ende geſpielt haben. Geſtern Abend kam auf hie
ſigem Schützenhauſe die neue Compoſition der Schillerſchen Glocke
vom hieſigen Muſikdirector Claudius unter ſeiner eigenen Leitung zur
Aufführung. Die Compoſition hat allgemein befriedigt, vorzüglich die
eigenthümliche Auffaſſung des Meiſters

Der Kandidat des höheren Schulamts, Dr. Theodor Hugo
Langguth, iſt als ördentlicher Lehrer an dem Gymnaſium zu Zettz
angeſtellt worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. April.

Nachdem vor Kurzem die Auflöſung des hieſigen Gewerbe
gericht s ſtattgefunden, iſt nunmehr auch durch Verfügung des Kö
nigl. Miniſteriums die des Gewerberaths erfolgt. Der Magiſtrat
zeigt dies in der geſtrigen Nummer des „Patriot. Wochenblatts“ mit
dem Bemerken an, daß die nach der Verordnung vom 9. Febr. 1849
dem Gewerberathe überwieſenen Angelegenheiten künftig von ihm be
arbeitet werden.

Der General Superintendent der Provinz Sachſen, Dr.
Möller, iſt heute hier eingetroffen.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 77.)
47) Die Todesfälle nach dem Alter und Geſchlecht.

Es iſt ſchon erwähnt, daß der Tod vorzüglich in dem jugendli
chen Alter hauſe. Es iſt von großer Wichtigkeit, zu überſehen, wie
ſich die Sterblichkeit dem Alter nach in den verſchiedenen Altersſtufen
ſtellt. Zu dieſem Zwecke theilen wir die folgende Ueberſicht über den
ganzen Regierungsbezirk mit. Unter 10,000 Todesfällen ſind nämlich
durchſchnittlich

Kinder vor vollendetem 1. Lebensjahre 2545 oder 25,45 Proz.
nach dem 1. bis vor vollendetem 3. Lebensjahre 857 8,57

3. 2 2 350 e 3,50e 7. 178 1,787 10. 159 15910. 14. 128 1,2814. 20. 210 2,1020. 25. 240 2,4025. 30. 277 2,7730 35. 321 3,2135. 40 323 3,2340. 45 315 3,1545. 50 388 3,8850. 55 406 4,0655. 60 426 45,2660. 65. 538 55,3865. 70. 556 5,5670. 75. 504 5,01575. 80. 36414 3,64280. 85. 263 12/6385. t 90. 63 063über 90 Jahre en.dazu die Todtgeborenen 601 6,01
Von allen Todesfällen kommt mehr als der vierte Theil auf die

noch nicht ein Jahr alten Kinder und rechnet man die Todtgebore
nen hinzu, ſo beſtehen die Todesfälle beinahe zu einem Drittel aus
Kindern, die noch nicht ein Jahr alt ſind.

Eine ſo in die Augen fallende Erſcheinung hat ohne Zweifel ihre
Urſachen und Gründe. Das Kind iſt vor und nach ſeiner Geburt
einer Menge von nachtheiligen Einflüſſen ausgeſetzt, denen ſein zarter
Körper nur unter der gewiſſenhafteſten Pflege widerſtehen kann. Wie
wenige Mütter mögen es ſein, die den unermeßlich wichtigen Schritt
der Natur zu würdigen wiſſen, den das Kind thut, wenn es ſich vom
Herzen der Mutter loswindet, um ein ſelbſtſtändiges Leben zu grün
den! Und noch ehe es zu dieſer Freiwerdung, zu dieſer erſten Eman
cipation kommt, welcher im Leben noch eine lange Reihe geſellſchaftli
cher und politiſcher Emancipationen nachfolgen ſollten, leider aber ſel
ten folgen, welchen Einwirkungen und böſen Gewalten, der Einſichts
loſigkeit, dem Aberglauben den Vorurtheilen und geiſtigen Verſchro
benheiten oder geſellſchaftlichen Nothwendigkeiten iſt die Menſchenſaat
in ihrer erſten und geheimſten Umhüllung preisgegeben! Während die
Härte des Lebens die eine Mutter nöthigt, ſich bis in die letzte
Stunde ihrer Mutterwerdung ſchweren Gefahr bringenden Arbeiten
zu unterziehen, glaubt eine andere ihre Pflichten in unüberwindlicher
Trägheit oder bei heißer Romanlektüre oder in weiblichen Verſchöne
rungen auf Bällen und in rauſchenden Bacchanalien der Eitelkeit zu
erfüllen. Und wenn das Kind den erſten harten Schritt in die Außenwelt
ßenwelt gethan hat, begegnet ihm das Heer der Vorurtheile der Ge
ſellſchaft und der Eltern, um die Widerſtandskräfte nieder zu drücken
und zu ſchwächen, die ihm die Natur verliehen hat, um die Entwicke
lungsübel ſeines Alters glücklich beſtehen zu können. Sogar kirchliche
Gebräuche ſtellen in manchen Gegenden ihr Kontingent an Gelegen
heitsurſachen zu Erkrankungen des kaum in die Welt getretenen
Kindes.

Die wenigen Andeutungen werden genügen, um die Urſachen der
Sterblichkeit unter den Kindern zu erkennen.

Nachdem die erſte Lebensperiode des Kindes überwunden iſt, vom
vollendeten erſten Lebensjahre an ſinkt die Sterblichkeit von 25
Prozent bis auf 8,57 Prozent herab in dem Alter vom 1. bis Anfang
des 3. Jahres. Von da an vermindert ſich die Sterblichkeit ſucceſſive
bis zum vollendeten 12. oder 13. Jahre, aber vom 14. Jahre an
tritt wieder eine Zunahme der Sterblichkeit ein, die unter unerhebli
chen Schwankungen von 2 Prozent für das Lebensalter zwiſchen
14 und 20 Jahren ſich erhebt bis auf 52 Prozent in dem Lebens-
alter von 60 bis 70 Jahren. Von da an geht der Prozentantheil
der Mortalität raſch wieder herunter.

Jn einzelnen Lebensperioden der Erwachſenen treten beſondere
Erſcheinungen auf. So zeigt ſich vom 20. bis 25. Lebensjahre ein
erhebliches Plus des Sterbens in dem männlichen Geſchlechte. Die
Urſache davon ſcheint zu ſein, daß viele junge Männer in dieſen Le
bensjahren ſich für einen Lebensberuf und Lebenslauf entſcheiden, der
ihrer Körperkonſtitution nicht entſpricht. Jn Folge dieſes Hinſterbens
des männlichen Geſchlechts auf dieſer Altersſtufe wird der Beſtand
der beiden Geſchlechter ziemlich gleich. Aber von dem Lebensalter
etwa vom 30. Jahre ab bis zum 40. und 45. ſtarben mehr Frauen
als Männer, wahrſcheinlich weil auf dieſer Altersſtufe die Frauen
eine ſchwere Kriſis ihrer Natur zu überwinden haben. Der dadurch
entſtehende immer nur geringe Ueberſchuß des männlichen Geſchlechts
wird in den folgenden Jahren dadurch überwogen, daß viel mehr
Männer ſtarben als Frauen. Schon von 45 Jahren ab, beſtimmter
von 50 und 60 Jahren an, ſind ſowohl im Bezirk als in dem gan
zen Staate viel mehr Frauen als Männer und des halb, aber auch
nur deshalb ſtarben in den höhern Altersklaſſen in je 5jährigen Zeit
räumen mehr Frauen als Männer.

Zur genauern Vergleichung ſei folgende Ueberſicht je nach Krei
ſen, dem Alter und dem Geſchlecht vorgelegt.
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Das Lebensalter von 80 Jahren an enthält zu kleine Zahlen,
daß es kein Intereſſe haben kann, die Verhältniſſe nach den einzelnen
Kreiſen zu verfolgen. Wir geben daher für dieſen Lebensabſchnitt
nur die ſummariſcke Ueberſicht der Todesſälle.

J z 2 &2 280 bis 85Jahre S. S bis 90 Jahre. S. DSſüber 30 Jahre. S

2 z 25 27 8Kreiſe. S Le s s SS a e a s a s aa e r ec e 1323 m 2 a z 132T n e 7 S S S69 Sſadre 77 r v e r e r r sPlattes eand 155 149 304 104,0 45 44 89 102,3 6 9 15 66,7
Regieren r rn r r c er rn re e e e re 25 v(Fortſetzung folgt.

(Eingeſandt.)
Köln, d. 2. April. Heute hatte die hieſige Feuer Verſiche

rungs Geſellſchaft „Colonia““ ihre gewöhnliche, vornehmlich der
Ablage der Jahresrechnung beſtimmte Generalverſammlung. Man
war auf die Reſultate des vorigen Jahres in welchem wiederholt
Nachrichten von ſtarken Bränden die die Geſellſchaft heimgeſucht,
courſirt hatten geſpannt. Jn der That hat während deſſelben die
Geſellſchaft, wie wir vernahmen über 540,000 Thlr. an Entſchädi
gungen zu bezahlen gehabt und es iſt dadurch, in Verbindung mit
den Geſchäftsunkoſten und mit den Summen, welche für gemeinnützige
Zwecke verwendet worden ſind, faſt die ganze Prämien Einnahme
(beiläufig drei viertel Millionen Thaler) conſumirt worden. Nichts
deſtoweniger hat die Auszahlung einer Dividende (Thlr. 66,000
oder Thlr. 22 pr. Actie) und eine Zurücklage in die Reſerven
(Thlr. 33,000) angeordnet werden können, eine erfreuliche Beſtäti
gung für die Richtigkeit der Regel der Geſellſchaft, in günſtigen Jah
ren ſtarke Summen im Geſchäft zurückzubehalten. Die Totalſumme
der Verſicherungen der Geſellſchaft am Jahresſchluß betrug 368 Mil
lionen Thaler, 34 Millionen mehr als im Vorjahr. Die Kapital
und Prämien- Reſerven machen jetzt über eine Million Thaler aus,
ungerechnet den Mehrwerth, den die im Beſitze der Geſellſchaft be
findlichen Effecten gegen das wofür ſie eingekauft ſind, nach den ge
genwärtigen Courſen beſitzen und der ſich über 100,000 Thlr. beläuft.
Das Jnſtitut iſt, ſieht man, ſehr feſt begründet und verdient das
allgemeine Vertrauen, deſſen es ſich erfreut. (Köln. Ztg.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. April.

Kronprinz Hr. Generalſuperint. Dr. Möller a. Magdeburg. Frau OAmtm.
Mäcquet a. Weſteregeln. Hr. Partik. v. Schorn a. München Die Hrru.Kauſfi. Keßler a. Frankfurt, Redlich a. Offenbach, Triebel a. Dresden, Krull
a. Wismar, Kaliſch a. Berlin, Reichel a. Breslau.

Stacit ZAürieh: Hr. Lieut. Müller a. Wittenberg. Hr. Fabrik. Arnheim a.
Gößlingen. Hr. Partik. v. Wallnitz a. Berlin. Hr. Siud. v. Bonardi g.
Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Baumann a. Köln, Ritterheim a. Sraunſchweig.

Goläner Ring: Hr. Prem.-Lieut. Kramer a. Eisleben. Hr. Schriftſteller
v. Alvensleben a. Leipzig. Hr. Fabrik. Moder a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.
Klapprodt a. Poſen. Hr. Geſchäftsf. Hauer a. Dresden. Die Hrru. Kaufi.
Sturm a. Neubeeſen, Andreas a. Zeitz, Bernſtein a. Kaſſel, Redel a. Dewitz.

nglischer Hor: Hr. Reg Rath Nauck a. Quedlinburg. Hr. Stud. Wer
nicke a. Hildesheim. Hr. Prof. Gräbner g. Wien. Die Hrru. Kaufl. Schwa
be a. Berlin Pohle a. Kopenhagen.

Goläner Löwe Hr. Oekon. Krauſe a. Schildau. Hr. Kaufm. Wolfsdorf
a. Kaſſel.

Stadt Ramburg: Hr. Partik. Degener a. Hannover. Die Hrru. Bergbefl.
v. Zaſtrow u. Blees a. Berlin. Hr. Stud. v. Breme a. Würzburg. Die
Hrru. Kaufl. Hunſchede a. Schwelm, Jonſon a. Egeln Roſenberg a. Mag
deburg

Schwarzer BRär: Hr. Seifenfabrik. Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Schauſp.
Walther a. Hamburg. Hr. Thierarzt Eggeling a. Cochſtedt. Hr. Kaufm.
Hagen a. Aſchaffenburg. Hr. Gutsbeſ. Herrmann a. Stolpe.

Magdeburger ahunn: Hr. General v. Koſinsti a. Warſchau. Hr.
Baron v. Doreſchansky a. Petersburg. Hr. Baron v. Vieth a. Dresden. Hr.
Partik. a. a Die de agggrkt Winter a. Barmen Barde

a. Magdeburg Schweickert a. Leger Du Hr. Reg.Rath Oeſten a. Stendal. Hr. Superint.
Quehl a. Hamburg. Die Hrru. Rent. Moore a. London Dietrich a. Mus
kau. Die Hrru. Kaufl. Otto a. Breslau, Simon a. Leipzig, May a. Dettel
bach. Hr. Jngen. Fiſcher a. Aachen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Taftdrug 333,70 Par. e. 332/45 Par. T. 332,97 Par. e 333,04 Par. e
Dunſtdruck 288 Par. e. L Par. L. 275 Par. E. 3,01 Par. e.
Kelat. Feuchtigk. 92 yCt. 84 pCt. 84 pCt. 87 pCt.
Zuftwärme 5,0 Rm.] 8,1 G. Rm. 5,6 6. R 6,22 6. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

c S Holz Verkauf.
In der Königl. Oberförſterei Biſchofrode ſollen

Donnerstag den 14. April er. daus dem Unterforſt Bornſtedt, Schlag Kreuzſtein bei Schmalzero e
circa10 Stück Eichen Nutzſtämme,

50 t r28, Klftr. Eichen Nutzholz,35 iſt Eichen, 3 n Buchen, 25 Klftr. Birken, Klftr. Espen

en e 15 Klftr. d n50 Schock Abraum und 50, Scho tammwellen
öffentlich meiſtbietend, unter den im Termine bekannt zu wer e din dungen
verkauft werden wozu Kaufluſtige c Vormittags 9 Uhr auf dem oben gedachten
Schlage Kreu in einfinden wollen.lungen c W Beendigung der Licitation an Ort und Stelle gelei

et werden. x3 Biſchofrode, d. 4. April 1853. Der Oberförſter Keuffel.
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Subhaſtations-Patent.
Die den Erben des Rentmeiſters Leps hier,

und dem Kaufmann Carl Dverweg zu
Naumburg gemeinſchaftlich gehörige in Quer
furter Flur Stunde von der Stadt, und
nahe bei der Merſeburg Erfurter Chauſſee ge
legene Braunkohlengrube „Amaliengrübe ge
nannt, nebſt dem derſelben zuſtehenden Kohlen
gewinnungsrechte in Querfurter und Göhritzer
Flur, ſoll der Theilung halber im Wege noth
wendiger Subhaſtation

am 25. Mai 1853 von 11 Uhr Morgens ab
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die Grubenfelder, ſoweit ſie bis jetzt mit
Bauerlaubnißſcheinen verſehen ſind, enthalten
eine abzubauende Fläche von 32,000 Dachter.
Die durchſchnittliche Mächtigkeit der Kohle be
trägt 22/g Lachter und die Teufe, aus welcher
ſie zu fördern iſt, im Durchſchnitt 11 Lachter.

Der Preis der Kohle beträgt 4 pro Ton
ne. Eine Concurrenz iſt nicht in der Nähe.

Die nähere Beſchreibung der Grube kann in
unſerm Büreau eingeſehen werden.

Querfurt, d. 27. Jan. 1853.
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

zu Bitterfeld.
Das in hieſiger Stadt belegene, unter Nr.

17 des Hypothekenbuchs verzeichnete und dem
Seilermeiſter Friedrich Adolph Klemm
und deſſen Ehefrau Henriette geb. Schulze
zugehörige Wohnhaus mit Hof, Nebengebäu-
den und Garten, abgeſchätzt auf 2048 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am S. Juni er. Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Bitterfeld, am 11. Februar 1853.

Auction.
Dienstag den 12. d. u. folg. Tage Nachm.

2 Uhr werden in dem Auctionszimmer hier
auf dem Hofe des k. Kreisgerichts: 2 goldne
Ringe, 11 ſilb. Löffel, Leinenzeug, Taſchen
tücher, Handtücher, Bett und Tiſchzeug vom
Handelsm. Knoth, Material u. Farbe
waaren, Rauchtaback, Varinas, Pfeifen und
Pfeifenköpfe, Streichhölzer, Wäſche, Korkſe,
78,000 Latten, Brett und Schloßnägel,
Stifte, Pantoffel- und Abſatznägel 44 Fla
ſchen Medoe St. Julien, 1 Fäßchen
Zuckercouleur, Scheffel Esparſettſag-
men, 14 Einlegemeſſer, Wagen und Sie-
lenſtränge, Bindfaden, Spinnrad und Peit-
ſchenſchnüre, Handlungsutenſilien, t Bal-
kenwaage mit Gewichten, 2 gr. Metall
kloben (Flaſchenzüge), 60 St. kieferne und
Tannenbretter, Kinderſpielzeug, Gelenkpuppen,
Häkelmuſter und Geldbörſen, Meubles, Haus
und Küchengeräth, Kleidungsſtücke, Betten,
Wäſche u. a. Sachen gerichtlich verauctionirt
werden. Mit dem Leinenzeug wird der An
fang gemacht. Graewen, Auct.-Comm.

Bauſtellen- Verkauf.
Unterzeichneter iſt von der Direction der

Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft er
mächtigt, die in der unmittelbaren Nähe des
hieſigen Thüringer Bahnhofes gelegenen
Bauſtellen zu verkaufen es werden daher Die
jenigen, welche in der Nähe der hieſigen Bahn
höfe ſich anzubauen beabſichtigen, hiermit höf
lichſt erſucht, ſich mit mir in Verbindung
ſetzen zu wollen.

Halle, d. 5. April 1853.
Carl Paetzoldt,

Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Einen Lehrling wünſcht C. Mennigcke,
Schuhmachermeiſter, Rittergaſſe Nr. 701.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bedürfen
170 Klaftern à 108 Kubikfuß geſundes kiefernes Brennholz,

velches ſämmtlich auf dem Bahnhof Buckau abzuliefern iſt e
fordern Uebernehmer hierdurch auf, ihre Preisanerbietungen bis zum 15. dieſes Monats bei
uns einzureichen.

Magdeburg, den 2. April 1853.
Directorium

der Magdeburg -Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden zu
einer feſten Prämie ohne Nachzahlung für die neue Berliner Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft und ſind die dazu nöthigen Formulare und Saatenregiſter bei uns zu haben.

Halle, d. 5. April 1853. A. W. Barnitſon S Sohn,Agenten der neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft.

Hagelſchäden Perſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.

Die Geſellſchaft hat mit 1852 ihr Stes Geſchäftsjahr beendet.
und an 4608 Mitglieder 560,727. Ent
Jm Jahre 1852 waren bei der Geſellſchaft 12,535

verſichert geweſen 60,473,000.
baar ausgezahlt worden.

Jn dieſem Zeitraum ſind

Mitglieder mit I5,973,070. verſichert und ſie vergütete in demſelben an 1077 Mit
glieder für 108, 179. 20 7 Schäden und hat ſolche
als viele andere Geſellſchaften dazu verpflichtet ſind.

ſtatutmäßig früher bezahlt,
Das Jnſtitut umfaßt das größte

gegenſeitige Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſchäft in Deutſchland und gewährt
ſeinen Mitgliedern die beſten Garantieen.

Der Unterzeichnete empfiehlt daſſelbe dem verehrten landwirthſchaftlichen Publikum zu

Eisleben, im März 1853.
zahlreichem Beitritt und erklärt ſich zu jeder nähern Auskunftertheilung bereit.

Julius Neichel,
Agent.

Warnung.
Der Fußweg, welcher vom Brachwitzer

Wege aus über die Ackerpläne nach der Dö
lauer Windmühle führt, wird bei 15
Strafe verboten.

Dölau, den 7. April 1853.
Hart, Amtmann. Henze.

Hausverkauf.
Ein in ſchöner Lage zu Halle befindliches

Haus und im beſten baulichen Zuſtande, mit
7 heizbaren Stuben nebſt Zubehör, 3 Schup
pen, Stallung für 2 Pferde, großem Torf-
platz mit Thoreinfahrt, welches ſich auch für
Gerber oder Färber eignen würde, ſteht aus
freier Hand bis zum 1. Mai oder Juni zu
verkaufen. Zu erfragen Strohhofſpitze Nr.
2128 parterre.

Gutsverkauf.
Ein hübſches Landgut unweit Leipzig, mit

120 Morgen Feld, Rapps und Weizenboden,
3 Pferde, 11 Stück Rindvieh ec., ſoll verän
derungshalber für den Preis von 9000
verkauft und mit 4000 Anzahlung ſofort
übergeben werden.

Nähere Auskunft darüber giebt der Agent
Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Heydrich.

Ein großer ſchwarzer Jagdhund iſt mir zu
gelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten
und Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen
beim Schenkwirth Aßmus in Radewell.

Mehrere gut gehaltene weingrüne eiſenbän
dige Stückfaäſſer, von circa 8 bis 16 Eimer
Jnhalt, haben zum Verkauf

Keil G Köbke,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 360.

Echter Rigaer Kron SaeLeinſaa
men iſt angekommen bei

Ernſt Voigt, gr. Klausſtr. 892.

6000, 3000, 2500, 2600 1500, 1000,
500, 400 und 300 ſind auszuleihen durch
den Secretair Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Ein guter Brennapparat zu circa 9—1200
Quart Maiſchraum wird zu kaufen geſucht.

Offerten nimmt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung unter G. S. franco
entgegen.

Braunkohlenſteine
von beſter Kohle empfiehlt, um zu räumen,
zu ermäßigten Preiſen die Formerei von G.
Spiegel in Halle, Taubengaſſe Nr. 1775
nahe dem Steinwege.

Altes Kupfer, jede Quantität, kauft
zum höchſten Preis G. Spiegel in Halle,
Taubengaſſe Nr. 1775 nahe dem Steinwege.

Von den trockenen kiefern Brettern ha
ben wir wieder eine große Quantität erhalten,
und machen die Herren Holzarbeiter hierdurch
aufmerkſam, ſo wie auf ganz reine 2
ſtarke kieferne Bohlen nebſt andern Hölzern,
beſonders Rothbuchen in verſchiedenen Stär
ken um geneigtes Vertrauen bitten
Blosfeld Rennecke, Neumarkt Nr. 1253.

Lithographen-Geſuch.
Ein Lithograph, welcher die gangbarſtenSchriften ſchön graviren und Citrentſcheift

ſchnell ſchreiben kann auch im Zeichnen et
was geübt iſt, kann vom 18. April ab in
meiner Steindruckerei dauernde Beſchäftigung
erhalten. Proben bisheriger Arbeiten werden
franco erbeten.

t Auguſt Rietz,Buch u. Steindr.-Beſ. in Naumburg a/S.

Das Grabeland nebſt den darauf befindli
chen Bäumen und Geſträuchen in der „Gol-
denen Egge“ hierſelbſt ſollen verpachtet
werden und das Nähere mit der Beſitzerin zu
beſprechen.

Sommer Logis.
3 Wohnungen ſind zu vermiethen bei

W. Weber in Diemitz.
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Meine Muvsikalienhandlung peöhndet sich von jetzt ab im Hause der Wagenfabrik des Herrn G. Lindner,

grosse Steinstrasse Nr. 128, was ich hierdurch meinen geehrten Geschäftsfreunden ergebenst zur Anzeige bringe

Manle, den April 1853. Heinrich Karmrochkt.
Das Seiden- Waaren Tager von Emil Peter in Teipzig,

Nenumarkt 42, Ecke der Grimmaſchen Straße, Iſte Etage,
empfiehlt ſeine reichhaltige geſchmackvolle Auswahl des Neueſten in:
fen, glacirtem und ſchottiſchen Gros de Naples und Putzatlaſſen
tüchern, oſtind. Taſchentüchern, wie aller in dieſes Fach einſchlagenden Artikel
gern Proben zugeſandt.

nesS Fc
S

ger
hält während der Mesee

S

Strohhut-Fabrihant aus Berlin,
in Leipzig

e Strohhüten für Damen Kinder und Knaben

Neumarkt Nr. 42, Ecke der Grimma-
schen Strasse, Iste Etage.

T immer

ein wohlassortirtes Lager von

Bairiſch-VBier.J Von feinſtem Culmbacher und Nürnberger- empfing ich neue Sendung

und empfehle ſolches als etwas Vorzügliches.

O. I. Scharre „zur Börſe“.
Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten bei

W. Sehracierx, Glaſermeiſter in Cönnern.
Mein Lager geſtr. u. gehäk. Kinderſachen, als Jübchen, Lätz chen, Häubechen,

Unterröckchen für jedes Alter c. bietet vom feinſten bis ord. Fabrikate eine der Beach-
tung werthe, ſehr überraſchende Auswahl dar.

Pohlmann S. Markt Nr. 800.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum

der Stadt Halle und Umgegend die ergebene
Anzeige daß ich mich im Hauſe des Herrn
Conditor Schmidt, große Klausſtraße Nr. 827,
als Schweincſchlächter etablirt habe, wo ich
für friſche als geräucherte Fleiſchwaaren ſtets
Sorge leiſten werde.

Traugott Keil, Fleiſchermeiſter.

Pflanzbare Pflaumenbäume ſind abzulaſſen
bei Raktſch in Böllberg.

Hochſtämmige Aepfel, Birn, Kirſch,
Pflaumen und Aprikoſenbäume in den edel
ſten Sorten ſowie dergleichen niedrige Zwerg
und Pfirſichen, Weinfechſern, Stachelbeeren
und andere Sachen mehr ſind zu haben bei
C. Nöder, auf dem Steinwege Nr. 1703.

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab
Leipzigerſtraße Nr. 283, dem Schnitthändler
Herrn Auſt gegenüberg H. Nickel,

franz. Handſchuhfabrikant.

Daß ich nicht mehr große Ulrichsſtraße Eisleben, im AprilNr. 25, ſondern Schulgaſſe Nr. 97 wohne ze Leipzigerſtraße Nr. 1627.dies meinen werthen e r Nachricht. H. Morgenſtern. T

Krüdemann ein LSchneidermeiſter. Burbaum wird abgelaſſen in Nr. 12 ger Büchern

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung iſt jetzt beim Buchbinder

Herrn Bürger, gr. Steinſtraße Nr. 159.
H. Benediet, Büchſenmacher.

Einen Lehrling wünſcht Berger Drechs
lermeiſter, Kleinſchmieden Nr. 947.

Meine Wohnung iſt vom 1. April ab große
utrichsſtraße Nr. l dem Möbelmagazin des
Herrn Sockel gegenüber.

Wilhelm Dan,franz. Handſchuhfabrikant:

Einem geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige daß ich mich am hieſigen Orte als
Kunſt und Handelsgärtner etablirt. habe.
Mit dem Verſprechen, ſtets prompt und reell
zu bedienen „verbinde ich die Bitte, mich mit
recht vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Magdeburger Chauſſee.

SüſßKirſchbäume, die ausgezeichnet
ſten Sorten, ſehr ſchön hochſtämmig, ſind zu
verkaufen auf dem Rittergut Niemberg.

Esparſette, Kopfklee und Luzern
ſagamen von vorzüglicher Güte empfiehlt bil
ligſt H. Schröder in Cönnern

Gute, reine SchwarzWicken zum Saa
men ſowie auch ganz gute Koch-Erbſen,
ſind billigſt zu haben bei H. Wagner,

Domplatz Nr. 9220.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gehör und Nervenkranke behandle ich jeden
Nachmittag von 1 bis 3 Uhr.

Dr. Tieftrunk, kleiner Berlin 414.

Eine Werkſtatt für einen Feuerarbeiter iſt
zu Johanni, kleiner Berlin 414, nebſt Woh

nung c. zu vermiethen.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen in
der PIeerſchen Buchhandlung hierſelbſt ſo wie

in allen übrigen Buchhandlungen zu haben
Schul Grammatik

der

Englifchen ſprache
in zwei ſtufenmäßig geordneten Abtheilungen vorzugsweiſe

für Real und höhere Töchterſchulen, ſowie den
Privatunterricht.

Von Dr. W. Himmermann.

Erſter Curſus.
gr. 8. geh. 24. Sgr. ((fl. I 24 kr.)g g

Dieſe Grammatik, von einem praktiſchen Schulmanne verfaßt,

e et n iieſen Zweig der Literatur. Die engliſche rache irn Geſehe in e ne d deConverſation Schritt für )ritt mit der Formenlehre zur Enth bragh Ueberall zielt das Bich neben einer rehlettiren,
den Selbſtthätigteit auf ein ſicheres und raſches Fortſchreiten des
Schülers ab.

Halle, März 1853.J. Schwetſchle ſcher Verlag.

Ein Lehrling findet ſofort Platz.
C. A. Franckenberg, Kaufmann.

Ein zuverläſſiges Mädchen von gutem Aeu
ßern und guten Zeugniſſen ſucht in einem La
den als Verkaufsmademoiſell, oder als Wirth
ſchafterin hier oder in der Umgegend einen Po
ſten ſie ſieht mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn. Näheres zu erfahren Schü-
lershof Nr. 755.

Ein Oeconom von 36 Jahren mit den be
ſten Zeugniſſen ſchon mehrere Jahre als erſter
Verwalter, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle als Adminiſtrator. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein ordentliches, arbeitſames Mädchen fin
det ſogleich einen Dienſt auf dem Kühlen
brunnen.

Einen Lehrling ſucht der Seilermeiſter Hein

in Folio, 4to, 8vo, für Comtoirs, Wirth
ſchaften c., ſauber liniirt und weiß, feſt und
ſolid gebunden empfehle ich billigſt.

Auch empfehle zugleich Aufträge jeder Art
Liniatur- Arbeit nach Angabe zu beſorgen.

J. G. Grosse

Aecht engl. Macaſſar Oel à Fl. 5
Zu haben bei O. arg Nr. 200
ſowie bei F. Meiſe in Alsleben ur
F. Exius in Merſeburg 4
Heute Donnerstag den 7. April H. a. d. H.

bunten und ganz ſoliden ſchwarzen Kleiderſtoffen, Weſten, Futterſtof
Sammet in allen Farben Schirmſtoffen, ſchwarzen und Mode Hals

unter Zuſicherung billigſter Bedienung. Auswärtigen werden
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